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Der Geschichte der indischen Christenheıit wıdmen sıch Koodapuzha (»The Unique ole of
the Church oft the Thomas Christians«), 95-103) un! Kollaparampıl (»Iwo Documents 1n Vatte-
[uttu (APF SOCG Z39% 54-55)«, S.201-214). Ersterer stellt ein1ıge Besonderheiten der Thomas-
christen heraus (eiıne besondere Form der gemeıindlichen Kirchenversammlung, den Archidiakonat
un! die Rolle der Bischöfe). Letzter ediert Wwel Urkunden VO Jahr 1658 AUS dem Archıv der Pro-

paganda Fıde, dıe 1im altesten südındıschen, bıs 1Ns 1L Jh uch für das Malayalam verwendeten Al-
phabet geschrieben sınd, fafßt ıhren Inhalt und stellt s1e 1n den geschichtlichen Kontext,
nämlıch die Streitigkeiten ach dem FEıd oonan-Kreuz.

Nedungatt (Rom erläutert 1n seiınem Beıtrag » Ihe Patriarchal Instiıtution 1in the Church: Be-

Ecclesiology and FEcumen1ism« (S®den Begritf »Patriarch«, beschreıibt Entstehung und
Geschichte der unıerten Patrıarchate des rıents und diskutiert historische, soziologische, kirchen-
rechtliche und ekklesiologische Aspekte der Institution des Patriarchen.

Über die neueSiIe ökumenische Entwicklung be1 den orientalıschen Kirchen unterrichtet Ma-

dey (Paderborn) aut Waldmüller (München) stellt »Überlegungen« A} »wI1e die volle
Commun10 der orthodoxen Kıirchen mıt Rom erlangt werden könnte« (D 87-94 und Suermann
stellt eiıne »Growing Unıity of Catholic and Orthodox Churches: An Apprecıatıon of the Docu-
mMent of Balamand« fest S 162-170).

Außerhalb des Rahmens diıeser Zeitschriftt lıegt eın spanıscher Beıtrag ber den Mystiker Meıster
Eckhart (S 172-194).

Diese TE 60 Geburtstag dargebrachte Festschriftt enthält eine Reihe VO wichtigen Autsätzen.
Darüber hinaus 1st s1e eın schönes Zeichen der Wertschätzung für den ubılar. Er mOoge och lange
ın der Lage se1nN, seine Kirche, der Liturgiewissenschaft un der Syrologıe dienen!

Hubert Kauthold

Robert aft 152°), The Christian aSt Its Instiıtutions Its Thought. (SP=
tical Reflection, Rom 1996 OrChrAn 251); 702 S, Lar 118 000

Das /5jahrige Bestehen des Päpstlichen Orientalischen Instituts 1n Rom, dem auch die Wiıssenschaftt
OM Christlichen Orıent „e| verdankt, W al sıcher ein Anlafß tür einNne Bestandsautnahme.
Zu Begınn der Feijerlichkeiten wurde VO 15 Oktober 1997 eın Kongrefß veranstaltet, der
mehr der Rolle des Instıtuts und seıner Professoren un!: Studenten galt. Dıie damals gehaltenen Vor-

trage sınd 1n Band 244 der Orientalıa Chrıstiana Analecta veröttentlicht (S meıne Besprechung 1ın
OrChr 11995]

Der mehr als doppelt dicke Band 251 derselben Serıie dokumentiert die Abschlußveranstal-
tung VO Maı bıs Juni F3 einen internationalen Kongrefß, der weıter ausgreitend Z

einen Ergebnisse un! Stand der Ostkirchenkunde (einschliefßlich Byzanz und des slawıischen
Raums) zusammenta{fßte und überdachte, SE anderen wissenschattliche Einzelfragen behan-
delte

Abgesehen VO den ottiziellen Ansprachen 1st der Band 1n er grodße Abschnuitte gegliedert,
bei die Vortrage jeweıls 1n »Mayor Papers« und >»Communicati1ons« aufgeteilt

Studyıng the Eastern Churches (S.21-244)
I1 Eastern Christian Religi0sity Expressed an Lived Lıturgy, Art; Spirıitualıity, Popular Relig10-

SIty ®) 245-434)
U Instıtutions and Socı1al Structures 1n the Christian Kast 5-5  j

Eastern Christian Theology: Oftfticıal Doctrines, Hiıstorical Realıty, Modern Hermeneutics
E

Es wüuürde weIılt tühren, hier auf alle Beıträge einzugehen. Eın Paal Stichwörter mussen genNU-
gCnh Justinıans Religions- und Kirchenpolıitik (Capızzı), christlich-orientalisches Denken be1i den
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Slawen (Hannıck), Protfessoren des Päpstlichen Orientalischen Instituts (Poggı), Religiosität
des Volkes 1ın Byzanz (Dennıs), Ostkirche und profanes Recht (Iro1anos), Konstantinopler 5Synaxar
als Quelle der Sozialgeschichte (Kazhdan), ostkirchliche Theologie ın der Westkirche (Podskalsky),
Pneumatologie des Basıle1i0s Schulz), »Pseudomorphesis« (Wendebourg Eınıige Be1i-
trage, die näheren Bezug Au Gebiet dieser Zeitschritt haben, seıen urz erwähnt.

Miıchel VdA  - Esbroeck betafßt sıch 1ın seınem Vortrag »Perspectives POUTF l’etude des Eglises du
auCase« (D 129-144) besonders mMi1t den Quellen für die trühe Geschichte der armeniıischen und
georgischen Kırche, die neben Geschichtlichem auch Legendäres enthalten.

Andre de Halleux (T) berichtet umtassend und mi1t vielen Literaturangaben ber dıe etzten
»Vingt alls d’e&tudes crıtique des Eglises Syriaques« S 145-179).

Eınen Ühnlichen Überblick oibt Ugo anett1 tür »Les chretientes du Nıl Basse Haute Egypte,
Nubie, Ethiopie« S 181-216).

Gabrıiele Wıinkler stellt das Erreichte aut dem Gebiet der armenıschen un: georgischen Literatur
dar (5.265-298).

Begrenzteren Themen gelten die »Communicat1ons« VO Massımo Barnabö, Tradizioni S1r1a-
che nelle mınıature deglı Ottateuch:ı bızantını s  9 mıt Abbildungen), Pauline Donceel-
Voüte, La mı1se scene de la lıturgıe Proche-Orıent 1 Ve-IXe les »Provıinces lıturg1quUeES«
(  S  , mi1t Abbildungen un! Habtemichael-Kıdane, 11 »Degg Wa lıbro lıturg1co della
Chiesa d'Etiopia« (  ä In iıhrem sozıalgeschichtlichen Beıtrag » The Church, Economıic
Thougt anı Economıiıc Practise« geht Angelıkı La10u0 uch auf Quellen der orientalischen Kır-
chen eın und behandelt damıt eın 1ın der Wissenschaftt VO Christlıchen Orient stark vernachläs-
sıgtes Gebiet.

uch e1m Abschlufßkongre: des Jubiläumsj)ahrs konnte eın wissenschaftliches Preisausschrei-
ben tür Jüngere Gelehrte statttinden. Den etzten Beıtrag des Bandes bıldete der preisgekrönte
Beıtrag VO Maxwell Johnson miıt dem Titel » Ihe Archaic Nature of the 5anctus, Institution
Narratıve, and Epiclesıs of the LOogos 1n the Anaphora Ascribed Sarabıon otf Thmui1s« 5.671-
702)

Der wertvolle Band macht dem Päpstlichen Orientalischen Instıtut wıeder alle Ehre!
Hubert Kauthold

Urı Rubın, The y of the beholder. 'The Litfe of Muhammad A4s viewed by the
early Muslıms. extual analysıs, Princeton, New Jersey (The Darwın Press,
C 1995 Studies 1ın ate Antıquity and Early Islam, S un 789

Seıit mehr als tüntzehn Jahren richtet die Hebrew Uniwversity of Jerusalem 1m Verbund mı1t dem In-
stıtute for Advanced Studies und der Israel Academy of Sciences an Humanıtıes eiınmal jährlıch 1mM
Sommer ın Jerusalem eın internationales Kolloquium ZThema From Jahiliyya FO Islam aus, des-
SC  - Reterate zume1st ın der Zeitschrift J/erusalem Studzes ın Arabıc an Islam veröttentlicht werden.
Auf dem nunmehr sechsten Treften Anfang September 1993 hıelt neben vielen anderen auch Urı
Rubın einen Vortrag dem Titel The Makıing of a Prophet, dessen 28seıtige, überarbeitete Fas-
SUuNng mi1t eiınem weıteren Reterat 1n Osxtord vA Jahre 1988 als Kapıtel un! Eıngang
1n dıe vorliegende Monographie ZuUur Muhammad-Leben-Forschung gefunden hat

Aus dem umfangreıichen Textcorpus zeichnet der durch einschlägige Studien ausgewı1esene Ken-
ner der Prophetengeschichte eın vielfarbiges Bı des Religionsstifters Muhammad, das nıcht 1Ur

be1 politischen Gegnern diametral verschieden, sondern selbst innerhalb des Islam uneinheiıtlich 1St.
Wıe eın Restaurator behutsam eıne Übermalung nach der anderen entfernt, das ursprüngliche
Bıld freizulegen, suchte die Forschung selt Ignaz Goldziher der iıslamıschen UÜbermalung


